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Funktionserweiterungen,
behobene Funktionseinschränkungen und Funktionseinschränkungen, L-force Engineer V2.13
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1 Funktionserweiterungen

Die hier aufgeführten Funktionserweiterungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

1.1 Produktidentifikation

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.13
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.13
	L-force Engineer StateLevel


1.1.1 Engineer ist lauffähig unter Windows 7 (32 Bit)
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Der Engineer V2.13 läuft unter Microsoft Windows 7 (32 Bit). Die sichere Parametrierung des Moduls SM301 wird unter Windows 7 nicht unterstützt.

Anwendungen 

Installation des Engineers.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
Unterstützung neuer Produkte und Versionen
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Folgende Hardware-Produkte können mit Engineer Version 2.13 bedient werden:
	Produktlinie
	neu im Engineer V2.13
	Bemerkung

	8400
	Frequenzumrichter
	8400 StateLine C V6.0
	neue Version

	
	
	8400 StateLine C V9.0
	neue Version

	
	
	8400 HighLine C V6.0
	neue Version

	
	
	8400 HighLine C V10.0
	neue Version

	
	
	8400 TopLine C V1.0
	erstmalig vorhanden

	
	Gerätemodule
	MCI-Modul POWERLINK V1.0
	erstmalig vorhanden

	
	
	MCI-Modul EtherCAT V1.5
	neue Version

	
	
	MCI-Modul EtherCAT V2.0
	neue Version

	
	
	MCI-Modul PROFIBUS V2.0
	neue Version

	
	
	MCI-Modul PROFINET V2.0
	neue Version

	
	
	MCI-Modul INTERBUS V2.0
	neue Version

	8400 motec
	Frequenzumrichter
	8400 motec V1.1
	neue Version

	
	
	8400 motec V2.0
	neue Version

	
	Gerätemodule
	PROFIBUS Modul V1.1
	neue Version

	
	
	Kein Feldbus (erweiterte Klemmenausführung)
	erstmalig vorhanden

	8400 protec
	Frequenzumrichter
	8400 protec StateLine V6.0
	neue Version

	
	
	8400 protec HighLine V6.0
	neue Version

	
	Gerätemodule
	Profibus Modul V1.2
	neue Version

	
	
	Profinet Modul V2.0
	neue Version

	9400
	Gerätemodule
	MXI-Modul EtherCAT V3.0
	neue Version

	
	
	MXI-Modul PROFINET V1.40
	neue Version

	I/O 1000
	Buskoppler
	I/O-System 1000: CAN V2.x
	neue Version

	
	Scheiben
	DI2 Timestamp EPM-S207
	erstmalig vorhanden

	
	
	DO2 Timestamp EPM-S310
	erstmalig vorhanden

	
	
	DO2 PWM EPM-S620
	erstmalig vorhanden


Anwendungen 

Anwendungen, in denen die oben genannten Produkte eingesetzt werden.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.2 Neue Parametrier- und Diagnosedialoge für 8400
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Zur Parametrierung und Diagnose von Umrichtern der Produktlinie 8400 stehen im Engineer diverse neue Dialoge zur Verfügung. 

Zu beachten: Die folgenden Punkte betreffen jeweils nur bestimmte Gerätetypen der Produktlinie 8400 ab einer bestimmten Firmware-Version. Details zum Funktionsumfang der verschiedenen Gerätetypen entnehmen Sie bitte Gerätehandbüchern 8400.

· Nach Auswahl der Betriebsarten ‚VFCplusEco: U/f energiesparend’ oder ‚SLPSM: sensorlose PSM’ der Motorregelung können auf der Reiterkarte ‚Applikationsparameter’ die dazugehörigen Parameter eingestellt werden. 1) 2) 3)
· Der Name des Geräts im Projektbaum wird vom Engineer nach Rückfrage automatisch in die Codestelle C0199/001 übertragen. Das Verhalten entspricht dem bei Umrichtern der Produktlinie 9400. 1) 2) 3)
· Es stehen neue Parametrierdialoge für bestehende und neue Funktionsbausteine zur Verfügung. 1) 2) 3)
· Die Stellung der DIP-Schalter am Gerät kann im Engineer online angezeigt werden. Der entsprechende Dialog ist auf der Reiterkarte ‚Diagnose’ über die Schaltfläche ‚DIP-Schalter’ erreichbar. 4)
· Fehler können wahlweise über eine 16-Bit und eine 32-Bit Fehlernummer identifiziert werden. Im Dialog ‚Fehlerdetails’ wird nach Klick auf  die Schaltfläche ‚mehr Details’ die 16-Bit-Fehlernummer angezeigt. Im Dialog ‚Logbuch’ wird nach Klick auf  die Schaltfläche ‚mehr Details’ die 16-Bit-Fehlernummer angezeigt. Beim Export der Fehlernummern enthält die erzeugte Datei eine weitere Spalte für die 16-Bit-Fehlernummer. 1) 2) 3)
· Im FB-Editor können Verbindungen zwischen Ein-Ausgängen der Signaltypen _v (Drehzahl 16 bit) und _a (analog normiert) hergestellt werden. Der Wert wird dann 1:1 übergeben. 1) 2) 3)
· Es gibt einen Dialog zur Handbedienung des Umrichters aus dem Engineer. Damit kann der Anwender den Antrieb unabhängig von der Applikation bewegen. Der Antrieb kann mit ‚Handfahren’ oder mit ‚Positionieren’ bewegt werden. Der Dialog ist über die Schaltfläche ‚PC-Handsteuerung’ auf der Reiterkarte ‚Applikationsparameter’ erreichbar. 1) 2) 3) 

· Auf der Reiterkarte ‚Klemmenbelegung’ können digitale Eingangsklemmen für Touchprobe parametriert werden. In den Parametrierdialogen zur Profileingabe und zum Referenzieren kann auch Touchprobe eingestellt werden. 2) 3)
· In den Dialogen zur Parametrierung der digitalen Frequenzeingänge wird die Funktion des Integrators dargestellt. 1) 2) 3)
· Die Temperatur-Überwachung über KTY kann konfiguriert werden. Der Dialog ist über die Schaltfläche ‚Motortemperaturüberwachungen (KTY)’ im Dialog ‚Geber-/Rückführsystem’ erreichbar. 3)
· Im Dialog ‚Grundfunktionen > Maschinenparameter’ kann die Taktlänge für Modulo-Positionierung eingestellt werden. 2) 3)
· Im Dialog ‚Motorparameter identifizieren’ kann der Anwender zwischen zwei Identifizierungs-Verfahren wählen. Das erste Verfahren entspricht dem bisherigen. Das zweite Verfahren ermittelt genauere Werte, benötigt jedoch dafür mehr Zeit als das erste. Der Bedienablauf  ist bei beiden Verfahren derselbe. 1) 2) 3)
· Der Dialog ‚Grundfunktionen > Bremsenenergiemanagement’ vereinfacht die Parametrierung der Funktionsweise, wie der Umrichter im Bremsbetrieb die kinetische Energie umwandelt. 1) 2) 3)
· Im Dialog ‚Motordaten’ kann mit der Schaltfläche ‚Geber-/Rückführungsystem’ ein Dialog geöffnet werden, in dem das Gebermanagement des Umrichters umfassend parametriert werden kann. 3)
1) betrifft nur 8400 StateLine und 8400 protec StateLine

2) betrifft nur 8400 HighLine und 8400 protec HighLine

3) betrifft nur 8400 TopLine

4) betrifft nur 8400 motec

Anwendungen 

Parametrierung und Diagnose  von Umrichtern der Produktlinie 8400.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.3 Optische Ortung von Geräten

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung
Um das reale Gerät zu lokalisieren, das online mit dem Engineer verbunden ist, können die LEDs am Gerät vorübergehend zum Leuchten gebracht werden. Diese Funktion namens ‚Optische Ortung’ kann über eine Schaltfläche in der Symbolleiste und im Menü ‚Online’ gestartet werden.  Sie ist anwählbar, wenn das im Projektbaum selektierte Gerät online ist und diese Funktion unterstützt. Nach dem Start blitzt das Gerät für die eingestellte Zeit mit allen LEDs. Nach Ablauf der Zeit, oder wenn der Anwender die Funktion vorher beendet, werden die LEDs wieder normal angesteuert.

Derzeit wird diese Funktion von Geräten der Produktlinien 8400 und 8400 protec in der neuesten Firmware-Version unterstützt.

Anwendungen 

Auffinden von Geräten in der Maschine.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.4 Diagnose der Sicherheitsfunktionen für 9400 und 8400 protec
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Es gibt neue Reiterkarten, auf denen Diagnose-Informationen zu der im Antrieb integrierten Sicherheitsfunktion angezeigt werden. 

Für Umrichter der Produktlinie 9400 gilt: Wenn im Projektbaum das Sicherheitsmodul SM301 selektiert wird, erscheinen im Arbeitsbereich die Reiterkarten ‚Diagnose’ und ‚Logbuch’. Auf dem Reiter ‚Diagnose’ werden der Status der Sicherheitsfunktionen, die im Sicherheitsmodul verarbeiteten Signale und der Zustand der LEDs des Sicherheitsmoduls angezeigt. Auf Reiter ‚Logbuch’ kann die Log-Funktion des Sicherheitsmoduls SM301 gewählt werden, und es werden die im Sicherheitsmodul aufgezeichneten Log-Ereignisse angezeigt.
Für Umrichter vom Typ 8400 protec gilt: Wenn im Projektbaum die Safety Option 20 oder 30 selektiert wird, erscheint im Arbeitsbereich die Reiterkarte ‚Diagnose’. Dort werden der Status der Sicherheitsfunktionen, die im Sicherheitsmodul verarbeiteten Signale und der Zustand der LEDs am Sicherheitsmodul angezeigt. Bei Safety Option 30 wird auch das Eingangsabbild angezeigt.

Anwendungen 

Anwendungen mit integrierter Sicherheitstechnik in Antrieben 9400 und 8400 protec.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.5 Logbuch ins Projekt übernehmen und offline anzeigen
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer V2.13 kann das Logbuch im Projekt abgelegt werden, nachdem es online aus dem Gerät ausgelesen wurde. Damit ist es möglich, dass der Lenze Service oder der Spezialist des Maschinenbauers nach Übermittlung eines Projekts das zuletzt hochgelesene Logbuch einsehen kann. Bei Betätigung der Schaltfläche „Im Projekt ablegen“ im Dialog „Logbuch“ werden alle zuvor online eingelesenen Einträge im Projekt abgelegt und können später offline erneut angezeigt werden.
Anwendungen 

Diagnose der Maschine
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.6 Parameter-Download ohne Reglersperre und Applikations-Stopp
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Parameter, die online bei laufendem Antrieb geändert werden dürfen, lassen sich nun auch nach einer offline erfolgten Änderung gesammelt in das Gerät übertragen, ohne dazu den Antrieb stoppen zu müssen. Im Dialog ‚Parametersatz zum Gerät übertragen’ gibt es eine neue Option. Unterhalb der bekannten Option ‚alle übertragbaren Parameter außer:’ kann jetzt auch ‚Parameter, die einen Gerätestopp oder Reglersperre erfordern’ angewählt werden.  Bei Anwahl dieser neuen Option werden nur Parameter übertragen, die weder einen Applikations​stopp noch eine Reglersperre erfordern.
Anwendungen 

Parametrierung bei laufendem Antrieb.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.7 Beim Export in GDC-Datei können Parameter ausgewählt werden
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Beim Export der Parameter eines einzelnen Geräts in eine GDC-Datei können nun die zu exportierenden Parameter ausgewählt werden. Der Auswahldialog entspricht dem beim CSV-Export. Wie bisher kann der Export mit ‚Parameterwerte exportieren’ im Kontextmenü des selektierten Geräts oder über das Hauptmenü ‚Datei > Exportieren’ gestartet werden.

Um sämtliche Parameter eines oder mehrerer Geräte zu exportieren, steht wie bisher der Menüpunkt ‚Geräteparameter exportieren’ im Kontextmenü der Projektwurzel zur Verfügung.

Anwendungen 

Export von Parametern im GDC Format
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.8 Neue Kommunikationssoftware für CAN, Diagnose und Ethernet

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Mit der Installation von Engineer V2.13 werden folgende neue Versionen der Lenze Kommunikationssoftware installiert:

· Lenze Kommunikationssoftware CAN V2.2.12.0
· Lenze Kommunikationssoftware Diagnoseschnittstelle V1.0.5.0
· Lenze Kommunikationssoftware Ethernet  V1.0.6.0
Diverse Fehlerbehebungen und Stabilisierung bei Kommunikationsstörungen.
Windows 7 Kompatibilität.
Anwendungen 

Online gehen über CAN, Diagnose und Ethernetschnittstelle.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.9 Busserver-Symbole in der Taskleiste
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0, StateLevel 2.13.0, GDC V4.12,
Lenze Kommunikationssoftware CAN V2.2.12.0
Lenze Kommunikationssoftware Diagnoseschnittstelle V1.0.5.0
Lenze Kommunikationssoftware Ethernet  V1.0.6.0
Funktionsbeschreibung 

Bei laufendem Busserver erscheint ein Symbol in der Taskleiste. Die Symbole der Busserver wurden grafisch vereinheitlicht. Wird der Mauszeiger über ein solches Symbol gehalten, erscheinen Name und Status des Busservers als Tooltipp. Wenn der Busserver auf Grund eines Problems aufhört zu arbeiten, erscheint am Symbol der Taskleiste ein entsprechender Hinweis als Sprechblase. Mit Klick auf das Symbol kann der Anwender Versions-Information über die Kommunikationssoftware erhalten, das Logging des Busservers ein- und ausschalten und den Busserver beenden. Es wird davon abgeraten, einen fehlerfrei laufenden Busserver zu beenden, da dies zu Datenverlust führen kann.
Anwendungen 

Problembehandlung beim Online gehen über CAN, Diagnose oder Ethernetschnittstelle.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.10 Datenhaltung von Engineer-Projekten verbessert
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Mit Engineer V2.13 gespeicherte Projekte bestehen im Dateisystem nur noch aus wenigen Dateien. Sie benötigen weniger Platz auf der Festplatte als bisher. Sie enthalten keine Unterverzeichnisse mehr und können daher vom Anwender tiefer im Verzeichnisbaum einsortiert werden, ohne die zulässige Pfadlänge zu überschreiten.

Anwendungen 

Speichern von Engineer-Projekten.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.11 Maximale Anzahl von Geräten im Projekt erhöht

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Es können bis zu 150 Geräte in ein Engineer-Projekt eingefügt werden. Bisher waren 90 möglich.

Anwendungen 

Projekte für Maschinen mit vielen Achsen.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.12 Einfügen aus Referenzprojekt vereinfacht
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Ein Engineer-Projekt muss nicht mehr in die aktuelle Engineer-Version konvertiert werden, bevor es in dieser als Referenzprojekt verwendet werden kann. Das Einfügen aus einem Referenzprojekt ist möglich, wenn dieses mit einer älteren Engineer-Version ab V2.10 erstellt wurde.

Anwendungen 

Wiederverwendung von Teilen aus gespeicherten Projekten.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)

1.1.13 Parametersatzvergleich verbessert

Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
Funktionsbeschreibung 

Damit bei einem Parametersatzvergleich der Anwender die vorhandenen Unterschiede schneller erkennen kann, werden im Ergebnis nur solche Menügruppen angezeigt, in denen Unterschiede bestehen. Leere Menügruppen, also solche die keine Abweichungen enthalten, werden ausgeblendet.

Anwendungen 

Vergleichen von Parametersätzen.

Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
1.1.14 Status-Anzeige für Diagnoseadapter
Betrifft welche Produkte? 

Engineer HighLevel 2.13.0 und StateLevel 2.13.0
USB Diagnoseadapter E94AZCUS
Funktionsbeschreibung 

Aus dem Menü ‚Online’ wurde der Menüpunkt ‚Konfigurator Diagnoseschnittstelle’ entfernt, weil für die Verwendung des Diagnoseadapters E94AZCUS keine Einstellungen durch den Anwender nötig sind. Stattdessen kann jetzt mit dem Menüpunkt ‚Status Diagnoseadapter…’ ein Dialog aufgerufen werden, der anzeigt, welche Diagnoseadapter momentan am Computer angeschlossen sind, und in welchem Betriebszustand sich diese befinden. Außerdem werden Information über das angeschlossene Lenze-Gerät angezeigt, wenn der Diagnoseadapter im Zustand ‚Bereit’ ist.

Anwendungen 

Überprüfen der am PC angeschlossenen Diagnoseadapter E94AZCUS.
Publikationsart:
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
2 Behobene Funktionseinschränkungen

Die hier aufgeführten behobenen Funktionseinschränkungen beziehen sich auf die in der unten stehenden Tabelle beschriebenen Auslieferungsstände.

2.1 Produktidentifikation

Identifikation des aktuellen Produktes:

	Bestell-

Bezeichnung (Typ)
	Zeichnungsnummer

(intern)
	Kurzerläuterung

	ESPEVEHXA0EC1
	Version 2.13
	L-force Engineer HighLevel

	zum kostenlosen Download im Internet
	Version 2.13
	L-force Engineer StateLevel


Für alle in diesem Kapitel beschriebenen Fehlerbehebungen gilt:

Betrifft welche Produkte? 
Engineer HighLevel 2.13 und StateLevel 2.13

Publikationsart: 
Öffentlich (AKB im Internet/Intranet)
Fehlermeldung beim Öffnen von Oszilloskop-Dateien (Behebung)

Problem:

Wird eine Oszilloskop-Datei, die mit Engineer bis Version V2.10 gespeichert wurde, mit Engineer V2.12 geöffnet, dann kann es vorkommen, dass für einen oder mehrere Kanäle die Meldung angezeigt wird:  ‚Der Kanal x enthält fehlerhafte Kurvendaten’.  Anschließend wird für diesen Kanal eine Kurve angezeigt, die am Ende zu kurz ist und Sprünge aufweisen kann. Dies tritt auf, wenn das Gerät bei der Aufzeichnung zu wenige Stützstellen geliefert hat. Aus der vom Engineer gespeicherten Datei geht nicht hervor, zu welchen Zeitpunkten die Stützstellen fehlen. Das Verhalten betrifft vorwiegend Oszillogramme, bei denen Kanäle aus der Motorregelung und dem Applikationsprogramm gemeinsam mit erhöhter Abtastrate aufgezeichnet wurden.

Oszilloskop-Dateien, die mit Engineer ab V2.12 gespeichert wurden, sind hiervon nicht betroffen. Bei diesen erscheinen eventuelle fehlende Stützstellen an der richtigen zeitlichen Position im Kurvenverlauf.
Behebung:

Die oben genannte Meldung erscheint nicht mehr. Die Anzeige erfolgt wie in V2.12.
Parametersatz-Transfer zum I/O 1000 nicht netzausfallsicher (Behebung)

Problem:

Beim Download des Parametersatzes auf ein I/O 1000 werden die Parameter nicht netzausfallsicher gespeichert, obwohl im Engineer die Option ’Parameter nach dem Hinunterladen immer nichtflüchtig speichern’ angewählt ist.

Behebung:

Das Problem wurde behoben.

Keypad-Dateien werden beim Aktualisieren nicht neu erzeugt (Behebung)

Problem:

Wird ein Funktionsbaustein in die FB-Verschaltung des 9400 eingefügt oder gelöscht, werden beim nachfolgenden Aktualisieren des Projekts die Keypad-Dateien nicht neu erzeugt, es sei denn, der Anwender wählt explizit die Option ‚Alles neu erstellen’. In seltenen Fällen kann es dadurch vorkommen, dass die Applikation nicht zum Gerät übertragen werden kann.

Behebung:

Das Problem wurde behoben.

3 Bekannte Funktionseinschränkungen 

3.1 Keine sichere Parametrierung höherwertiger Safety-Funktionen unter Windows 7

Unter Windows 7 sind die höherwertigen Safety-Funktionen der Umrichter 8400 und 9400 nicht mit dem Engineer V2.13 konfigurierbar. Beim Start des Engineers V2.13 erscheint ein entsprechender Hinweis. Das Sicherheitsmodul SM301 zum Umrichter 9400 sowie die Safety-Option 30 zum Umrichter 8400 protec können nicht ins Projekt eingefügt werden. Die Reiterkarte ‚Safe Konfiguration’ ist nicht vorhanden.

3.2 FB-Editor 9400 zeigt falsche Werte für Positionen mit Einheit [rev] an

Die im FB-Editor 9400 angezeigten Werte  für Positionen in der Einheit [rev] berücksichtigen die eingestellte Vorschubkonstante aus den ‚AxisData’ nicht.

4 Kompatibilität zu früheren Versionen

Engineer:

Der Engineer 2.13 ist funktionsmäßig abwärtskompatibel. Das bedeutet, höhere Softwareversionen unterstützen die Funktionen der vorherigen freigegebenen Softwarestände ab Version 1.2.

5 Hinweise für den Anwender

5.1 Allgemeine Verbesserungen

Zum Betrieb des Engineers braucht der Windows-Benutzer nicht mehr Mitglied der Gruppe „Hauptbenutzer“ („Power Users“) zu sein. Es genügt die Gruppe „Benutzer“ („Users“). Für die sichere Parametrierung des Moduls SM301 werden Hauptbenutzer-Rechte benötigt.

Die Größe der Projekte auf der Festplatte wurde gegenüber der Vorversion um 85% verringert.

Das Speichern von Daten wurde um 25% beschleunigt gegenüber der Vorversion.

Der Aufruf der Online Hilfe wurde verbessert. Mit <F1> wird jetzt immer die zum aktuellen Kontext passende Hilfe-Seite angezeigt.
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